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AuchHergiswil fährtaufParkingpayab
Parkieren ohneMünz ist abWinter auch inHergiswilmöglich.

Wer kennt es nicht? Man hat
endlich einen freien Parkplatz
gefunden und will noch schnell
die Parkuhr mit Münz füttern –
und hat keines zur Hand. Diese
Situation soll abWinter auch in
Hergiswil derVergangenheit an-
gehören. Der Gemeinderat will
dann alle rund 500 Gemeinde-
parkplätze an 9 Standorten mit
Parkingpay ausrüsten. Nach-
demmanseinAutoparkiert hat,
wählt man über die Parking-
pay-AppdieGemeindeundden
Standort des Parkplatzes oder
man erlaubt der App, dies auto-
matisch zu ermitteln. Danach
startet man den Zahlvorgang,
den man beendet, sobald man
sein Auto wieder abholt. Abge-
rechnetwirdüber verschiedene
Kanäle,welchedieBenutzer sel-
ber wählen können. Alternativ
zurParkingpay-App ist auchbe-
zahlen per Twint möglich. Hat
man alles richtig gemacht,
leuchtet bei einer allfälligen
KontrollebeimKontrollpersonal
dieAutonummergrünauf.Wur-
dekeinTicket gelöst, dannzeigt

die Farbe rot dies an und es gibt
eine Parkbusse.

AlteParkuhrenamEnde
ihrerLebensdauer
Für Gemeindepräsident Remo
Zberg haben mehrere Gründe

den Ausschlag gegeben, für
rund 70000 Franken neue
Parkuhren anzuschaffen und
Parkingpay der Firma Digital-
parkingAG,Dietikon, einzufüh-
ren.«DieParkuhrenmussten in
jüngster Vergangenheit alters-

bedingt öfters repariertwerden.
Die Technik ist veraltet, Ersatz-
teile sind teilweise nicht mehr
lieferbar.» Die Gelegenheit
habe sich darum anerboten,
technisch aufzurüsten. «Nebst
dem Bezahlen mit Münz, was

auchweiterhinmöglich ist, bie-
tenwirmit der Parkingpay-App
eine zeitgemässebürgerfreund-
liche Lösung an, welche die
Parkzeit auf die Minute genau
abrechnet.»

DieGefahr, dass nun gewis-
se Bürger einen solchen Ge-
meindeparkplatz alsDauerpark-
platz missbrauchen, da man ja
nicht imVoraus, sondernerst im
Nachhinein die effektive Park-
zeit bezahlt, sieht Remo Zberg
nicht. Die erste Stunde Parkie-
ren ist gratis, danach kostet in
der Regel jede weitere Stunde
einen Franken.

Nebst Stans kann man in
Nidwalden auch in Beckenried,
Emmetten,Ennetbürgen, Stans-
stad und Oberdorf mit der Par-
kingpay-App zahlen. In Obwal-
den ist dies bisher in Alpnach
möglich, wie der Website von
Parkingpay zu entnehmen ist.

Matthias Piazza

Hinweis
www.parkingpay.ch
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Eine Publikation der

Austritt ausKantonsrat
Monika Rüegger (SVP)widmet sich künftig ganz demNationalratsmandat.

Die im Herbst 2019 in den Na-
tionalrat gewählte Obwaldner
Kantonsrätin Monika Rüegger
(SVP) tritt aus dem Obwaldner
Kantonsparlament aus. In einer
Mitteilung der SVP Obwalden
macht siedafürzweiGründegel-
tend.Einerseits fändennationa-
le und kantonale Versammlun-
genoderKommissionssitzungen
oft zeitgleichstatt.Daserschwe-
re eine seriöse Arbeit. Das eine
oderandereAmt leidedarunter.
Zum anderen sei es ein guter
Moment, einer jüngeren politi-
schenKraft Platz zumachen.

Die Engelbergerin Monika
Rüeggerwurde vor 10 Jahren in
denKantonsratgewählt,wasder
SVP Obwalden damals einen
Sitzgewinn bescherte. Mit Mo-
nika Rüegger trete eine ge-
schätzte Fraktionskollegin ab,

die sich sehr starkengagiert hät-
te und diversen politischen Ge-
schäften ihren Stempel auf-
drückte, schreibt die SVP. Zur
NachfolgerinvonMonikaRüeg-

gerhatdieSVPEngelbergGiana
Töngi ernannt. Die 27-jährige
BetriebsökonominM.A.besuch-
te die Schulen bis zum Gymna-
sium in Engelberg und schloss

ihr Wirtschaftsstudium in
St.Gallen erfolgreich ab. Nach
einem längeren Studienaufent-
halt in Australien arbeitete sie
bei StadlerRail imThurgauund
aktuell im Produktemanage-
ment bei einer Grossbank. Mo-
nika Rüegger lässt sich in der
Mitteilung folgendermassen zi-
tieren: «An der HSG fundiert
ausgebildet,mitderScholleund
derAlpkäserei ihrerElternSälmi
undNinaTöngi eng verbunden,
vereint sie ihre beruflich an-
spruchsvolle, intellektuelle Tä-
tigkeit mit viel Bodenhaftung
und gesundem Menschenver-
stand.»Mit IhremAlter, gehöre
Giana Töngi auch noch zur Jun-
genSVPObwaldenundsei somit
die ersteKantonsrätin der JSVP,
seit dem Neustart im 2019, so
die Partei weiter. (pd/unp)

Wechsel im
Kantonsspital
Stans Torsten Weirauch wird
ab 1. Mai Ärztlicher Leiter der
Notfallstation imKantonsspital

Nidwalden. Er
wechselt vom
regionalen Spi-
talzentrum im
Oberaargau,
Kanton Bern
(SROAG) nach

Stans. Der bisherige ärztliche
LeiterderNotfallstation,Tomas
Karajan, wird ärztlicher Direk-
tor imLandesspital in Vaduz.
Torsten Weirauch übernimmt
zusätzlich die Position des
Co-Chefarztes Allgemeine In-
nereMedizin (AIM). (pd/unp)

Teffli-Rallyfindet
2021wieder statt
Ennetmoos Der Verein Teff-
li-Rally hat entschieden: Der
Anlass, der jeweils über 30000
Zuschaueranzieht, findet am27.
und 28. August 2021 statt. Das
topmotivierte OK und die un-
ermüdliche Gugge Schluch-
tä-Gruftis seien schon an der
Planung. Auf nächstes Jahr ver-
schoben werden musste das
Helferfest derTeffli-Rally 2019,
das im Mai hätte stattfinden
sollen. (pd/unp)

Monika Rüegger (links) und Nachfolgerin Giana Töngi. Bild: PD

Zahlenmit der Parkingpay-App auf demDorfplatz Stans. Bild: Nidwaldner Zeitung (25. Juni 2019)

Das Neo-Giesskannenprinzip
«Gemeinderat will Gutscheine
verschenken»,
Ausgabe vom 28. April

Politisch interessiertenPerso-
nen ist derBegriff«Giesskan-
nenprinzip»bestens vertraut.
Dawirdetwavonden roten
Giesskannengesprochen,
allgemeiner ausgedrückt von
denLinken, diedazu tendieren,
öffentlicheGeldermit beiden
Händenauszugeben. Ihnen
wirdvorgeworfen, dass sie gar
nichtwüssten,woherdasGeld
komme. Siemöchteneinen
Sozialstaat realisieren, inwel-
chemdieMittel buchstäblich
versickern.DieFolgen: rote
Zahlen indenBudgets undnoch
rötere inden Jahresabschlüssen.

Die grünen Giesskannen sind
eine jüngereSpezies,welcheerst
in den letzten Jahren aufs Tapet
kam und sich ganz der Umwelt
verschrieben hat. Sie möchten
die Welt retten, sagt man, doch
siemerktennicht,dassdieNatur
doch in der Lage sei, sich selber
zu regenerieren.Besonders Jün-
geren und Frauen wird nachge-
sagt, dass viele von ihnen diese
elementareLogikausblendeten.
Sie sprächen von Waldsterben,
von Klimaerwärmung und dem
AnstiegderMeeresspiegel, ohne
zubedenken,dass sichdas inein
paar Jahren von selbst wieder
regle. Das seien nun einmal die
Launen derNatur.

Die dritte Spezies, oft auch
die schwarzenGiesskannen ge-

nannt, haben den Begriff
«Giesskannenprinzip» ur-
sprünglich generiert, um die
Masslosigkeit der roten Giess-
kannen bildlich vor Augen zu
führen. Diese Schwarzen, oft
auch Bürgerliche genannt, ha-
ben seit jeher ebenfalls mit
Giesskannen hantiert, haben
dabei aber einzelne Löcher der
Brause gezielt verstopft oder
ganze Bereiche abgedeckt, um
Wasser, sprichGeld, zu sparen.

Die einseitigen Brausen ha-
ben tatsächlicheinenhaushälte-
rischenEffekt, sofernmanseine
Pflanzen am richtigen Ort plat-
ziert hat. Deren Exponenten
wurden auch schon ermahnt,
dassBeschneiungsanlagenoder
Sportbahnennichtunbedingt zu

den «staatstragenden Dingen»
gehören.

Nun geht ausgerechnet
Hergiswil denWeg der schwar-
zenGiesskannen, obwohl diese
Gemeinde – oder zumindest
geschätzte Dreiviertel davon –
dieses Manna gar nicht nötig
hat.Worumgeht es? Als Unter-
stützungsmassnahme für Co-
vid-19-geschädigte Firmen soll
jedemerwachsenenEinwohner
ein Bon imWert von 500Fran-
ken überreicht werden; dieser
kann jedoch nur beim Ortsge-
werbe eingelöstwerden.Dieser
Akt lässt sich mit Neo-Giess-
kannenprinzip umschreiben.
Wie wäre der Vorschlag zu ge-
wichten, die dafür budgetier-
ten 2,5 Millionen Franken in

einen Fonds zu legen und ge-
zielt an Leidtragende und
Hilfsbedürftige der Coronakri-
se zu verteilen.

DochdasverursachtVerteil-
kämpfe und Unzufriedene. Da
ist dasNeo-Giesskannenprinzip
doch viel einfacher, bringt zu-
dem Stimmen und wird wohl-
wollend aufgenommen.Und so
gönnen wir Hergiswiler uns
demnächst ein feinesGratisme-
nu im Restaurant, mit Lamm-
filet aus Neuseeland, edlem
Weinaus Südafrika, neuenKar-
toffeln aus Israel, Blumenkohl
aus Spanien, Heidelbeeren
aus ..., dem Neo-Giesskannen-
prinzip sei Dank.

Fritz Renggli, Hergiswil

Leserbrief

Preisjassender
ProSenectuteNW
Nidwalden Wegen der Corona-
pandemie musste Mitte März
das Frühjahrsjassturnier abge-
brochenwerden.Dieausstehen-
denRundensollenabernachge-
holt werden, und zwar amMitt-
woch, 16. September, wo sich je
nach Anzahl Teilnehmer noch
10bis 12Personen für denFinal
qualifizieren können, der am
Mittwoch, 30. September statt-
findet.

Die Jassferienreise vom
2. bis 5. Juni wird auf 20. bis
23. September verschoben.
Nachmeldungen sindbis 14.Au-
gust möglich. Auskunft unter
Telefon 041 610 7609.

Die bereits früher publizier-
ten Termine des Herbstjasstur-
niers bleibenbestehen,nämlich
14./21. und28.Oktober sowie9.
Dezember. Final ist am 16. De-
zember 2020. Das Frühjahrs-
jassturnier 2021findet statt am:
24.2/3.,10. und 17. 3., Finalrun-
deist am 24.März. (pd)


